




























































Das Forum Stadtentwicklung empfiehlt:

¿Zur Entwicklung unseres Wirtschaftsstandortes müssen weiterführende Erkenntnisse 
gesammelt werden, um daraus Entscheidungen für den zukünftigen Bedarf abzuleiten.
¿Den in Neuss inzwischen unterentwickelten Bereichen des „Blaumann-Arbeitsplatzes“ 
ist wieder mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Der boomende Maschinenbau, oder der 
Bereich der regenerativen Energien wären mögliche Schwerpunkte.
¿Die neue Verbindung von Arbeit, Wohnen und Freizeit ist verstärkt zu suchen. So kann 
die angestrebte Entwicklung im Westen zwischen Holzheim und Kapellen (Raumortlabor) 
ein mögliches Modell sein.
¿Die Entwicklung von sogenannten „Clustern“, wie Food-City oder der Logistikbereich, 
birgt auch Gefahren, wenn sie zu neuen Monostrukturen führen. Langfristige Auswir-
kungen, z.B. auf den Verkehr, sind zu beachten. Weitere Logistikansiedlungen müssen 
deshalb auch die Option der Anbindung an Schiene und Wasser beinhalten.

¿Die Nutzung der zu entwickelnden Flächen zwischen Rheinparkcenter und Rennbahn 
muss auf den Prüfstand gestellt werden, da offensichtlich der Bedarf an neuen Büroflächen 
in solchem Umfang nicht besteht. Hier könnten wir neue Ideen für die Schaffung von 
Arbeitsplätzen schaffen.
¿Die Verlagerung von Klein- und Handwerksbetrieben aus engen Hinterhöfen innerhalb 
von Wohngebieten und ihre neue Ansiedlung in kleinen Gewerbehöfen mit der Möglichkeit 
der gemeinsamen Nutzung von Büro, Energie, Abwärme etc.  ist zu forcieren. Frei werden-
de Flächen könnten dann einer Wohnnutzung zugeführt werden.
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